AK „Geschlechterverhältnisse und soziale Arbeit“ 




Lotte Rose,  10.4.07
des Fachbereichstages Soziale Arbeit

Protokoll der Sitzung am 30.3.07. im gFFZ, FH Frankfurt, 11.00 – 18.00

Teilnehmerinnen:

Dagmar Beinzger (Frankfurt), Regina Dackweiler (Bielefeld), Gudrun Ehlert (Leipzig/Roßwein), Sibylla Flügge (Frankfurt), Brigitte Hasenjürgen (Münster), Uta Klein (Kiel), Margitta Kunert-Zier (Frankfurt), Gaby Lenz (Kiel), Ulrike Loch (Kassel), Claudia Menesch (Frankfurt), Lotte Rose (Frankfurt), Reinhild Schäfer (Frankfurt/München), Sabine Stövesand (Hamburg), Irmgard Teske (Weingarten),  Birgit Thoma (Koblenz/Berlin)
TOP BASA-Online-Studiengang
Birgit Thoma berichtet von den Erfahrungen des Online-Studienganges Soziale Arbeit (BASA), das als Verbundprojekt verschiedener Fachhochschulen durchgeführt wird, und mittlerweile seine ersten AbsolventInnen entlassen hat. 

Das Studium enthält nur ¼ Präsenzlehre. Das Prinzip „Learning anytime and everywehre“ entgrenzt das Lernen für die Lernenden und Lehrenden. Dennoch sind die Entgrenzungen von den Lehrenden durchaus auch wieder einzugrenzen. 

Der Studiengang stellt gerade für Frauen mit Familien eine gute berufliche Qualifizierungschance dar. 

Seit zu Beginn Eignungsprüfungen durchgeführt werden, konnte die Abbruchquote gesenkt werden.

Falls weitere Hochschulen an einer Zusammenarbeit interessiert sind, kommt Birgit gerne für Infogespräche vorbei. 

Weitere Infos zum Studiengang liegen dem Protokoll als Anhang bei.

TOP Gender Mainstreaming in der Kinder- und Jugendhilfe

Reinhild Schäfer berichtet Ergebnisse der DJI-Begleitforschung „Gender Mainstreaming in der Jugendhilfe“ zum KJP-Programm des Bundes. Sie ist konzipiert als genderbezogenes Qualifizierungsangebot für die geförderten Träger des KJP wie auch als Evaluationsinstrument. Empirische Grundlage sind Dokumentenanalysen, Fragebogenerhebungen und ExpertInneninterviews. 2 Teilberichte sind veröffentlicht, der 3. Teilbericht liegt derzeit noch beim auftraggebenden Ministerium.  
Weitere Infos zur Begleitforschung liegen dem Protokoll als Anhang bei.

TOP Buchprojekt Thoma/Stövesand

Die Kolleginnen planen die Herausgabe eines Gender-Didaktik-Handbuches für das Fachgebiet Soziale Arbeit. 

Zielsetzung ist, Lehrmaterialien und Lehrideen zu Geschlechterthemen zusammenzustellen und damit die entsprechenden didaktischen Formate innerhalb der Gender-Lehre allen interessierten KollegInnen zugänglich zu machen und kollegial weiter zu entwickeln. 

Ergänzend soll auch - als „work in process“ - eine Internetplattform eingerichtet werden, die es ermöglicht, den Erfahrungs- und Materialaustausch über das Handbuch hinaus interaktiv über foren und chats zu gestalten und auch neue innovative Ideen zur Genderlehre gemeinsam zu entwicklen (Bsp.: virtuelle Seminare etc.)   

Derzeit werden über einen Fragebogen erste Angaben zu möglichen Beiträgen erfasst (Rückgabe bis 15.5.07). Abgabetermin für den Artikel ist der 15. 8.07. 
Kontakt: 

Prof. Dr. Sabine Stövesand                                                                     

sabinestoevesand@web.de
Prof. Dr. Birgit Thoma

bmThoma@t-online.de

TOP Infos 
Publikationen:

· Margherita Zander / Luise Hartwig / Irma Jansen (Hrsg.): Geschlecht Nebensache? Zur Aktualität einer Gender-Perspektive in der Sozialen Arbeit. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften 2006, (349 S.; ISBN 978-3-531-149447-9; 29,90 EUR)

· Rose, Lotte: Gender und Soziale Arbeit. Annäherungen jenseits des Mainstreams der Genderdebatte. Hohengehren 2007 (Schneider)
· Theresia Simon, Irmgard Teske, Hans Walz (Hg.): Sex und Gender. Ein Lehrbuch von Studierenden für Studierende. (www.hs-weingarten.de; teske@hs-weingarten.de)

· BAG Mädchenarbeit 6/2006: Feministische Mädchenarbeit und Mädchenpolitik im Kontext aktueller Theorie- und Politikdiskurse (mit einem Kommentar von Margitta Kunert-Zier)

· Margrit Brückner, Christa Oppenheimer: Lebenssituation Prostitution (gFFZ-Reihe). Helmer-Verlag 2007 

Veranstaltungen:

· Ringvorlesung in Münster zu „Genderkompetenz in der Sozialen Arbeit“ (SoSE 2007)

· DGfE-Sektion Frauen- und Geschlechterforschung “Was kommt nach der Genderforschung“ (7. -9.6.07)   
· Infos Gudrun zu internationalen Aktivitäten

TOP Planung

Der nächste Termin des AK ist: 

Freitag, 12. 10. 07, 11.00 – 18.00 gFFZ Frankfurt am Main - VORMERKEN!!!!
Programmpunkte:

· Irmgard Teske: Bericht zur Lernwerkstatt „Gender“

· Lotte Rose, Margit Göttert: Bericht zum gFFZ-Projekt „Gender in der Lehre“

· Birgit Thoma, Sabine Stövesand: Bericht zum Arbeitstand des Buches zu „Gender in der Lehre“  

